
ersten Übungseinheiten in
der Ostküstenstadt Schmer-
zen im linken Knie verspürte.
»Platz 12 bis 18 wäre schön«,
meint DEU-Vizepräsidentin
Elke Treitz. Nach dem 14.
Rang bei der EM waren die
konditionellen Mängel des für
Oberstdorf startenden Läufers
offensichtlich. Daran hat er
gearbeitet – ein Finalplatz der
besten 24 sollte mindestens
drin sein. 

»Ich traue Nathalie
Weinzierl zu, in die Top
Zwölf zu laufen«

Die von einer Angina genese-
ne Nathalie Weinzierl will
mehr. Als Siebte bei der EM
geht die selbstbewusst in ihre
zweite WM. »Ich traue ihr zu,
in die Top Zwölf zu laufen«,
sagt Treitz. Mit Spannung
wird bei den Damen neben
den favorisierten jungen Rus-
sinnen das Comeback der
Dreifach-Axel-Springerin 
Mao Asada aus Japan erwar-
tet. 

Die Eistänzer Kavita Lorenz
und Panagiotis Polizoakis aus
Oberstdorf hatten von ihrem
Trainingsort in Detroit die
kürzeste Anreise. Nach einer
Lungenentzündung des 19-
jährigen Deutschen mit grie-
chischen Wurzeln mussten sie
ihre Vorbereitung bei Star-
coach Igor Schpilband leicht
drosseln. Von den talentierten
Debütanten wird ein Platz im
Finale der besten 20 erwartet.

Höhepunkt der WM wird der
Herren-Wettbewerb, bei dem
sich Titelverteidiger Javier
Fernandez (Spanien), Weltre-
kordler Yuzuru Hanyu aus Ja-
pan und Patrick Chan (Kana-
da) einen heißen Fight liefern
werden. Der deutsche Meister
Franz Streubel kann da nicht
mithalten, zumal er bei den

»Nun sind wir mit dem Jetlag
durch«, sagte die gebürtige
Ukrainerin. 

Seit der EM, wo sich ihr
neuer Partner Wackler bei
den Hebungen leistete, haben
die beiden hart gearbeitet.
»Urlaub war nicht drin, wir
haben einiges umgestellt«, be-
stätigte der 27-Jährige. Der

Kanada. Wegen der Zeitum-
stellung von sechs Stunden ist
die deutsche Mannschaft ex-
tra eine Woche früher ange-
reist. Savchenko/Massot wur-
den zum Training eingeladen
und waren die Stars beim ab-
schließenden Einladungs-
Schaulaufen in der amerikani-
schen Kleinstadt Newington.

Aljona Savchenko und
Bruno Massot schielen bei
ihrer ersten gemeinsamen
Weltmeisterschaft nach
einer Medaille – der Deut-
schen Eislauf-Union (DEU)
wäre Edelmetall auf An-
hieb aber gar nicht so
recht.
n Von Britta Körber

»Mir wäre es lieber, sie stei-
gern sich im nächsten Jahr.
Das ist strategisch besser, als
wenn es jetzt schon klappt,
nur weil ein anderes Duo von
oben herunterpurzelt«, sagt
DEU-Sportdirektor Udo Döns-
dorf vor Beginn der Welttitel-
kämpfe heute in Boston.

Ein Platz unter den Top
Sechs angesichts der großen
Konkurrenz aus Russland, Ka-
nada und China ist das offi-
zielle Ziel. Intern sprechen die
fünfmalige Paarlauf-Welt-
meisterin und ihr neuer Part-
ner aus Frankreich aber schon
von einem Platz auf dem
Treppchen. »Ja klar, das Ziel
ist eine Medaille. Das ist kein
Scherz«, sagte die 32-jährige
Savchenko nach dem gelunge-
nen Auftakttraining im TD
Garden. 

Bei der EM gewannen sie
im Januar hinter den Olym-
piasiegern Tatjana Wolosso-
schar/Maxim Trankow aus
Russland Silber. Ihren Titel
verteidigen wollen Meagan
Duhamel/Eric Radford aus
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n Eurosport: 08.30 – 11.30 Uhr,
Snooker: World Main Tour China
Open: 3. Turniertag, 2. Runde
(Best of 9) in Peking; 14.45 – 17.15
Uhr, Radsport: Drei Tage von De
Panne Koksijde 2. Etappe: Zot-
tegem Koksijde (211 km) in Bel-
gien; 17.45 – 20.00 Uhr, Fußball:
Champions League der Frauen
Viertelfinale, Rückspiel: 1. FFC
Frankfurt – FC Rosengard Malmö.
n Sport1: 18.30 – 19.15 Uhr, Fuß-
ball: Bundesliga aktuell. 
n Servus TV: 19.15 – 22.00 Uhr,
Eishockey: DEL Halbfinale, Spiel
1; 20.00 – 21.15 Uhr, Eiskunstlauf:
WJM Eistanz Kurzprogramm in
Boston.

n Sport im TV

Fußball
Länderspiel: Nordirland – Slowe-
nien 1:0. 
Regionalliga Südwest, 25. Spiel-
tag: Kickers Offenbach – SV El-
versberg 1:1. 

Tennis
WTA-Turnier in Miami (6,8 Mio.
Dollar/Hart), Achtelfinale: Ange-
lique Kerber (Kiel/2) – Timea Ba-
bos (Ungarn) 6:2, 3:6, 6:4; Victo-
ria Asarenka (Weißrussland/13) –
Garbiñe Muguruza (Spanien/4)
7:6 (8:6), 7:6 (7:4); Jekaterina Ma-
karowa (Russland/30) – Jelina
Switolina (Ukraine/12) 6:1, 6:4;
Madison Keys (USA) – Irina- Ca-
melia Begu (Rumänien) 6:3, 6:1. 

Basketball
NBA, Herren: Miami Heat - Brook-
lyn Nets 110:99, Toronto Raptors
– Oklahoma City Thunder
100:119, Chicago Bulls – Atlanta
Hawks 100:102, Memphis Griz-
zlies – San Antonio Spurs 87:101,
Minnesota Timberwolves – Phoe-
nix Suns 121:116, New Orleans
Pelicans – New York Knicks 99:91,
Denver Nuggets – Dallas Maver-
icks 88:97, Utah Jazz – Los Ange-
les Lakers 123:75, Portland Trail
Blazers – Sacramento Kings
105:93, Los Angeles Clippers –
Boston Celtics 114:90. 

Eishockey
NHL, Männer: Philadelphia Flyers
– Winnipeg Jets 3:2 n.V., Wa-
shington Capitals – Columbus
Blue Jackets 4:1, Detroit Red
Wings – Buffalo Sabres 3:2, Tam-
pa Bay Lightning – Toronto Maple
Leafs 3:0, Nashville Predators –
Colorado Avalanche 3:4, Edmon-
ton Oilers – Anaheim Ducks 1:2,
Arizona Coyotes – Calgary Fla-
mes 2:5, San José Sharks – Los An-
geles Kings 5:2. 

n Sportregister

Klaus Wolfermann hofft in-
ständig, dass endlich mal wie-
der einem deutschen Speer-
werfer der große Wurf bei
Olympischen Spielen gelingt.
»Es ist höchste Zeit«, sagte der
Olympiasieger von 1972, der
am morgigen Donnerstag 70
Jahre alt wird. Seit der nur
1,76 Meter große »kleine Rie-
se mit dem goldenen Arm«,
wie er einst genannt wurde, in

München den sensationellen
Triumph feierte, gab es kei-
nen deutschen Speerwurf-Ge-
winner bei Sommerspielen
mehr. Auch im siebten Le-
bensjahrzehnt ist Wolfer-
mann topfit, nicht nur mit
Handicap 12 auf dem Golf-
platz. »Jeden Tag trainiere ich
grundsätzlich eine Stunde an
Fitnessgeräten«, sagt er.

LEICHTATHLETIK

Speerwurf-Held
wird morgen 70

Bei bester Gesundheit: Klaus
Wolfermann Foto: Düren

Eine WM-Medaille »ist kein Scherz«
Eiskunstlauf | Savchenko/Massot nehmen sich für Boston viel vor / Sportdirektor Dönsdorf bremst Euphorie

Aljona Savchenko und Bruno Massot nehmen das Podest in Angriff. Foto: Gavlak

n Von Andreas Zellmer
und Jens Marx

Nach dem schwarzen Oster-
wochenende mit zwei Todes-
opfern binnen 24 Stunden hat
die Radsport-Welt kondoliert
und diskutiert über strengere
Sicherheitsstandards. Nach
Antoine Demoitié, der nach
einem Unfall mit einem Be-
gleit-Motorrad beim World-
Tour-Rennen Gent-Wevelgem
seinen Kopfverletzungen er-
lag, starb am Montagabend
auch sein belgischer Lands-
mann Daan Myngheer.

Der erst 22 Jahre alte Nach-
wuchs-Profi konnte im Kran-
kenhaus von Ajaccio auf Kor-
sika nach einem Herzstill-
stand beim Critérium interna-

tional nicht mehr gerettet
werden. Sein Rennstall Rou-
baix ML schrieb: »Er hat sein
letztes Rennen verloren, nach-
dem er gekämpft hat wie ein
Champion.« Der junge Bel-
gier sei im Beisein seiner Fa-
milie und Lebensgefährtin ge-
storben. 

Myngheer hatte am Sams-
tag etwa 25 Kilometer vor
dem Ziel über Unwohlsein ge-
klagt und sich aus einem ab-
geschlagenen Fahrerfeld zu-
rückfallen lassen. Kurz nach-
dem er am Straßenrand ge-
stoppt hatte, brach er
zusammen und musste vom
medizinischen Dienst reani-
miert werden. Die Staatsan-
waltschaft leitete eine Unter-
suchung ein. »Was für eine

traurige Zeit. Ich wünsche der
Familie, Freunden und Team-
kollegen viel Kraft«, twitterte
Topsprinter Marcel Kittel, der
auf seiner Facebook-Seite die
gravierendsten sechs Zwi-
schenfälle mit Begleitfahrzeu-
gen nur in den vergangenen
zwei Jahren aufzählte und da-
raus Forderungen nach mehr
Sicherheit ableitete. 

Der viermalige Zeitfahr-
Weltmeister Fabian Cancella-
ra sprach von einem »sehr
traurigen Wochenende für
den Welt-Radsport« und
sprach damit vielen aus dem
Herzen. In trauriger Erinne-
rung sind auch die prominen-
ten Renn-Toten der vergange-
nen Jahre wie Fabio Casartelli
(Tour/1995), Andrej Kiwiljow

(Paris-Nizza/2003) und Wou-
ter Wyland (Giro/2011), die
als Folge schwerer Stürze ge-
storben waren.

Trauer nach zweitem Todesfall
Radsport | Reanimierter Belgier Myngheer in Klinik verstorben

Der Generationenwechsel im
Weltschach ist perfekt. Durch
seinen Sieg im Moskauer Kan-
didatenturnier hat der 26-jäh-
rige Russe Sergej Karjakin das
Recht erworben, den fast
gleichaltrigen Titelverteidiger
Magnus Carlsen aus Norwe-
gen herauszufordern. 

Das Match der jungen
Super-Großmeister soll vom
11. bis 30. November in New
York stattfinden. Am Finaltag
feiert Carlsen seinen 26. Ge-
burtstag – ob weiterhin als
Weltmeister, ist nach dem
starken Auftritt von Karjakin
offen. »Es wird ein unglaub-
lich hartes WM-Match wer-
den. Karjakin hat starke Ner-
ven, und er ist nur schwer zu
schlagen«, sagte Carlsens Ma-
nager Espen Agdestein. 

Der Champion hatte Karja-
kin bereits vor Beginn des

Kandidatenturniers mit acht
Großmeistern auf der Rech-
nung. Andere Experten
schätzten den Russen trotz des
Heimvorteils nicht so stark ein
– er wird in der Weltrangliste
nur auf Platz 13 geführt. 

Karjakin nervenstark
Schach | Auf Carlsen wartet hartes Match

Mit einem Kraftakt bis nach
Mitternacht hat sich Angeli-
que Kerber in das Viertelfina-
le beim Tennis-Turnier in
Miami gespielt. Als zusätzli-
che Belohnung für den 6:2,
3:6, 6:4-Erfolg gegen die
Ungarin Timea Babos wird
sich die Australian-Open-Sie-
gerin in der kommenden Wo-
che wieder vom dritten auf
den zweiten Rang der Welt-
rangliste schieben. 

Die bisherige Nummer
zwei, Agnieszka Radwanska
aus Polen, war im Achtelfina-
le ebenso ausgeschieden wie
die Weltranglisten-Erste Sere-
na Williams aus den USA. 

Kerber machte es besser.
»Ich habe gewonnen, und in
der nächsten Runde zu ste-
hen, ist einfach ein tolles Ge-
fühl«, sagte die 28-Jährige, die
sich in Florida von einer klei-

nen sportlichen Krise nach
ihrem Triumph in Melbourne
befreit. In typischer Manier
drehte sie nach einem Break
von Babos im entscheidenden
Satz die Partie und holte sich
fünf der letzten sechs Spiele.

Kraftakt belohnt
Tennis | Kerber in Miami im Viertelfinale

Sergej Karjakin denkt über
den WM-Titel nach.

Nach einem Herzstillstand
nicht mehr zu retten war
Daan Myngheer. Foto: Waem

Findet allmählich zu ihrer
Top-Form zurück: Angeli-
que Kerber. Foto: Wise

(gun/mib). Die Wild Wings
freuen sich, dass ihr Koopera-
tionspartner Freiburg in der
DEL2 den Klassenerhalt ge-
schafft hat. Die Schwenninger
wollen zeitnah mit den Breis-
gauern über die weitere Zu-
sammenarbeit sprechen. »Wir

möchten vor allem den Spie-
leraustausch zukünftig inten-
sivieren«, sagt Wild-Wings-
Manager Jürgen Rumrich. Er
hatte zudem am Ostermontag
ein »positives« erstes Verhand-
lungsgespräch mit Trainer-
kandidat Pat Cortina (wir be-
richteten). »Es gibt aber noch
zwei, drei weitere Optionen.«
Den jungen Angreifer Jonas
Schlenker wollen die Wild
Wings halten. 

EISHOCKEY

Rumrich spricht
mit Cortina

Jonas Schlenker soll bleiben.

Vorjahressieger Alexander
Kristoff hat am gestrigen
Dienstag die erste Etappe der
Rad-Rundfahrt »Drei Tage von
Panne« in Belgien gewonnen.
Der Norweger war Schnells-
ter einer drei Fahrer umfas-
senden Spitzengruppe. Kris-
toff verwies im Zielsprint den
Kasachen Alexej Lutsenko
und den Niederländer Lieuwe
Westra vom Astana-Team
nach 198 Kilometern auf die
nächsten Plätze. Die deut-
schen Topsprinter Marcel Kit-
tel und André Greipel hatten
mit der Entscheidung nichts
zu tun. Der dreifache Zeit-
fahr-Weltmeister Tony Martin
belegt in der Gesamtwertung
Rang sechs, 44 Sekunden hin-
ter Kristoff.

RADSPORT

Vorjahressieger
Kristoff vorne


